








5. Bohren Sie ein 2mm Loch in der Mitte des hinteren Fensters um die Empfänger Antenne
nach draußen zu führen. Spannen Sie dann Die Antenne am Seitenruder mit Tesafilm ab.

6. Kürzen Sie die Antenne niemals.

7. Stellen Sie sicher dass sowohl Sender als auch Empfänger bzw. Antriebsakku geladen sind
und schalten Sie Ihren Sender und das Modell ein. Bringen sie alle Trimmhebel an der
Re-Anlage in die neutral Position. Bewegen Sie dann den Gashebel auf dessen
Leerlaufposition und dessen Trimmung ganz nach vorne.

8. Befestigen Sie einen der Gabelköpfe am Servohorn wie gezeigt. Schieben Sie die
Gasanlenkung durch den Gabelkopf und befestigen sie diesen im 40grad Winkel wie oben
gezeigt am Gasservo. Bewe en Sie nun den Gashebel nach vorn und zurück um die

Richtung zu checken.
9. Stellen Sie den Gaszug so ein, dass im Leerlauf der Vergaser ein wenig offen ist. Bewegen

Sie nun den Gas-Trimhebel nach hinten und stellen sie sicher, dass der Vergaser ganz
schließt um sicher zu stellen, dass der Motor dann ausgeht.

10. Stelen Sie nun noch sicher dass der maximale Servoweg, stimmt und somit der Vergaser
ganz öffnet.

11. Legen Sie sich die geraden und Z-gebogenen Schubstangen bereit, sowie das innere
Röhrchen bereit. Erstellen Sie 2 Anlenkungen wie oben gezeigt indem Sie auf der einen
Seite die Z-gebogene Schubstange und auf der anderen Seite die gerade Schubstange in
das innere Röhrchen schrauben.
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12. Befestigen Sie das Seiten- und Höhenruder in dessen Neutralposition mit Klebeband.

13. Die Z-gebogene Seite wird am Servohorn eingehakt, während die die Schubstangeneinheit
auf der rechten Rumpfseite durch das Röhrchen geführt wird und hinten am Rumpf wieder
austritt. Setzten Sie nun das Servohorn auf das Servo (Neutralstellung beachten!)

14. Schneiden Sie ein kurzes Stück Spirtschlauch ab und sichern sie damit später nach
einhängen den Gabelkopf, damit dieser nicht aufspringen kann. Der Gabelkopf wird so
aufgeschraubt, dass ca. 10 Gewindeumdrehungen sichtbar im Gabelkopf sind. Hängen Sie
den Gabelkopf ins 3. Loch des Höhenruderhorns ein.

15. Montieren Sie die Seitenruderanlenkung genau so wie eben die Höhenruderanlenkung. Der
einzige Unterschied ist, dass hierbei auch die Bugradsteuerung mit an das Servohorn
eingehakt wird.

16. Der Gabelkopf und das Servohorn werden ebenfalls wieder in Neutralstellung von Ruder
und Servo befestigt.

16. Stellen Sie die Anlenkungen so ein, dass das Servo in Neutralposition ist, und Seitenruder
sowie das Bugrad geradeaus zeigen.
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17. Befestigen Sie beide Querruder in Ihrer Neutralposition mit Klebeband.

18. Befestigen Sie die Gummitüllen am Querruderservo und anschließend das Servo mit
seinen Schrauben im Querruderservoschacht. Befestigen Sie ein Servoarm auf dem Servo
in dessen Neutralposition. Legen Sie dann die Querruderanlenkungen auf das Servohorn
und markieren sie die Stelle auf dem Draht wo das Loch im Servohorn ist.

19. Machen Sie an den Markierungen jeweils einen Z-Knick und kürzen sie den Draht ca. 1cm
nach dem Z-Knick.

20. Schrauben Sie das Servohorn ab und führen sie die Z-Knicks durch die Löcher.
Anschließend wieder den Servoarm auf dem Servo befestigen und kleinere Korrekturen der
Ruderausschläge mit den Gabelköpfen machen.

21. Setzen Sie die Tragfläche auf den Rumpf und befestigen Sie diese immer mit 8
Gummibändern, am besten 2 links, 2 rechts und je 2 überkreuz.

22. Herzlichen Glückwunsch! Ihr Tiger Trainer OBL ist nun flugbereit. Bitte machen sie einen
Reichweitencheck und kontrollieren sie Schwerpunkt sowie Ruderausschläge vor jedem
Flug, speziell vor dem Erstflug! Wir wünschen Ihnen viel Spaß mit Ihrem Tiger Trainer OBL
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Ruderausschläge

Stellen Sie sicher dass sich alle Servos in die richtige Richtung bewegen. Ansonsten benutzen
Sie das Servoreverse. Wenn die Ruderausschläge zu klein sind muss entweder die Anlenkung
weiter von der Servomitte weg oder an der Kontrollfläche näher zum Drehpunkt. (sollten die
Ausschläge zu groß sein gilt das umgekehrte)
Folgende Ruderausschläge werden vorgeschlagen:

Querruder- Normal
Querruder- Kunstflug
Höhenruder-Normal
Höhenruder-Kunstflug
Seitenruder-Normal
Seitenruder-Kunstflug

9.5mm
12mm
9.5mm
12mm
9.5mm
15.5mm

Nachdem Sie alle Ruderausschläge eingestellt haben sollten Sie über alle Gabelköpfe die
Silikonringe schieben um sicherzustellen, dass diese sich im Flug lockern.

Schwerpunkt
WICHTIG- Fliegen Sie Ihr Modell erst, wenn Sie dieses wichtige Kapitel abgeschlossen
haben. Nur ein gut ausgewogenes Modell fliegt sicher.
1. Der Schwerpunkt des Modells liegt bei 83mm hinter der Tragflächenvorderkante. Markieren

Sie den Schwerpunkt auf der Unterseite der Tragflächen am Rumpf. Wenn Sie das Modell
aD d~~s~"e unterstützen muss es im Gleichgewicht sein.

~'~-=:JL
2. Unterstützen Sie das Modell voll ausgestattet(OHNE Sprit) an der Schwerpunktmarkierung.

Stellen sie durch verschieben der Akkus sicher, dass das Modell waagerecht ist.

CHECKEN SIE IHRE AKKUS
Stellen Sie immer sicher dass sie volle Akkus haben, sowohl im Sender als auch im Modell.

Vorflugkontrolle
Brushless und Verbrenner Variante
Machen Sie diese Vorflugkontrolle vor jedem Flug.
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1. Kontrollieren Sie alle Ruderflächen auf korrekten Sitz, richtigen Ausschlag, sowie auf
Festigkeit. Stellen Sie sicher dass alle Schrauben, Stellringe und Gabelköpfe fest und am
richtigen Platz sitzen.

2. Stellen Sie den Motorregler gemäß dessen Anleitung richtig ein.und achten Sie auf festen
Sitz der Steckverbindungen. Schalten Sie immer erst den Sender ein, dann den Regler.

3. Kontrollieren Sie auf dem Flugfeld die evtl. bereits beigten Frequenzen und stellen Sie
sicher dass die von Ihnen benutzte Frequenz frei ist um Störungen zu vermeiden

4. Stellen Sie sicher dass sowohl Sender- als auch Antriebsakku voll geladen sind.
5. Machen sie einen Reichweitencheck Ihrer Rc-Anlage mit laufendem Motor und ohne

laufendem Motor.

Sicherheitshinweise
1. Schalten Sie IMMER erst den Sender ein, dann das Modell, beim

ausschalten immer zuerst das Modell ausschalten dann den Sender!!
2. Stellen Sie sicher dass vor einschalten des Reglers der Gashebel am Sender auf Leerlauf

steht, um Verletzungen durch anlaufenden Propeller zu vermeiden.
3. Vermeiden Sie es den Motor auf losem Untergrund wie Sand oder Kies laufen zu lassen, da

dieses Material durch den Propeller aufgewirbelt wird.
4. Bleiben Sie bei laufendem Motor immer hinter der Propeller-ebene des Modells.
5. Fassen Sie weder Akku noch Regler oder Motordirekt nach dem Flug an, da diese heiß sein

könnten.

Verbrenner Variante zusätzliche Sicherheitshinweise

Folgende zusätzliche Sicherheitshinweise gelten für die Verbrennervariante.
1. Modellbenzin ist gefährlich, da dieser hochbrennbar und giftig ist, achten Sie auf die
Sicherheitshinweise auf der Packung.
2. Rauchen Sie nicht in der Nähe von Modellbaubenzin oder Modellen.
3. Betreiben Sie keine Verbrennermotoren in geschlossenen Räumen, da Vergiftungsgefahr
besteht.
4. Unterbrechen Sie zum stoppen eines Verbrennermotors entweder die Luft- oder die
Benzinzufuhr. Idealerweise unterbrechen sie mit der Trimmung des Gashebels des RC-Anlage
die Luftzufuhr am Vergaser durch vollständiges Schließen des Vergaserkükens.
5. Fassen Sie weder Motor noch Schalldämpfer nach dem Flug an, diese sind sehr heiß.

Erstflug
Sollten dies Ihr erstes Modell sein, so empfehlen wir Ihnen einen erfahrenen Modellflieger zu
Hilfe zu bitten oder sich Hilfe in einem der zahlreichen Modellflugvereine in Ihrer Umgebung zu
besorgen.
Für den Erstflug empfehlen wir Ihnen einen windstillen Tag und ein großes, freies Flugfeld,
idealerweise einen Modellflugplatz. Mit der Hilfe eines erfahrenen Modellfliegers warden Sie
den TigerTrainer OBL sicher in die Lufrt bekommen und sie erhalten Hilfe bei den ersten
Setuerversuchen in der Luft.
Bedenken Sie immer dass beim steuern eines Modellflugzeugs sich die Ruder immer so
bewegen als wären sie der Pilot im Cockpit des Modells, speziell wenn das Modell auf sie
zufliegt, warden Sie darauf achten müssen, dass sie um eine aus Ihrer Sicht Linkskurve fliegen
wollen das Ruder nach rechts bewegen müssen.
Machen Sie bei Ihrem Erstflug keine abrupten Ruderbewegungen sondern achten Sie darauf
immer "weich" zu fliegen und erfliegen Sie sich das Modell nach erreichen einer gewissen
Sicherheitshöhe. Sie werden sehen dass sie das Modell in der Luft ganz einfach mit Halbgas
und nur durch Steuerung von Höhen- und Querruder wunderbar fliegen können. Zum Landen
reduzieren Sie das Gas und gehen langsam in einen flachen Sinkflug über, achten Sie auch

25



hier darauf keine zu abrupten Bewegungen an den Knüppeln zu machen, und machen Sie das
Modell nicht zu langsam um einen Strömungsabriss zu vermeiden. Fliegen Sie eine
großflächige Platzrunde und reduzieren Sie im Landeanflug in ca 1m Höhe das Gas vollends
auf Leerlauf, dann können Sie sanft aufsetzten.

Nachflugkontrolle Brushless

1. Entfernen Sie Die Motorhaube um den Akku vom Regler zu trennen, Schalten Sie
anschliessend den Sender aus.
2. Untersuchen Sie das Modell auf kleinere Schäden wie Risse oder DruckstelIen in der
Bespannung sowie auf lose Schrauben, Gabelköpfe oder Ruderflächen und stellen Sie sicher
dass diese Mängel vor dem nächsten Flug behoben sind.
3. Untersuchen Sie auch den Propeller auf Beschädigungen und ersetzen Sie Ihn wenn nötig.
4. Lassen Sie den Akku unbedingt abkühlen bevor Sie ihn aufladen.
5. Lassen Sie ebenfalls auch den Motor und Regler abkühlen bevor Sie ein weiteres Mal
starten

Nachflugkontrolle Verbrenner

1. Stellen Sie sicher dass sowohl Sender als auch Empfänger ausgeschaltet sind.
2. Leeren Sie den Tank des Modells vollständig.
3. Säubern Sie ihr Modell von Spritverunreinigungen mit Papiertüchern.
4. Tropfen Sie ein wenig After-Run-ÖI in den Vergaser und drehen Sie den Propeller
anschließend ein paar mal durch( Ohne Glühkerze).
5. Kontrollieren Sie den Propeller auf Beschädigungen und ersetzen Sie ihn wenn nötig.
Inspect the prop and replace it if any chips or cracks are found.
6. Untersuchen Sie das Modell auf kleinere Schäden wie Risse oder DruckstelIen in der
Bespannung sowie auf lose Schrauben, Gabelköpfe oder Ruderflächen und stellen Sie sicher
dass diese Mängel vor dem nächsten Flug behoben sind.
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